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Zentralörtliche 
Einordnung: Oberzentrum
Landkreis: Hannover
Einwohnerzahl: 519.064

Gebietsgröße: 25.000 qm
Bewohner: 100
Gewerbe: 75 
Eigentümer: 10
Leerstände: 

Charakteristik des 
Quartiers

Im Zentrum Hannovers zwischen Haupt-
bahnhof und Opernplatz liegt die Luisenstra-
ße. Sie ist eine der Einkaufsadressen Han-
novers. Vier attraktive Einkaufspassagen 
(Galerie Luise mit Joachimszentrum und 
Langescher Stiftung und Kröpcke-Passage) 
haben ihre Zugänge zur Luisenstraße, wei-
tere Anlieger sind u. a. die Spitzenhotels 
Kastens Hotel Luisenhof und Grand Hotel 
Mussmann.
Für dieses Teilquartier existiert bereits seit 
1976 die Interessengemeinschaft Luisen-
straße als eingetragener Verein zur Vertre-
tung der ansässigen Geschäftsleute, die 
schon damals ausdrücklich auch zur Mitar-
beit bei der Gestaltung der Straße gegründet 
wurde. Alle Grundstücks- und Ladeneigen-
tümer der Straße gehören der Gemeinschaft 
an. Die 30 Mitglieder repräsentieren zum 
Teil mehrere Geschäfte (zum Beispiel in der 
Passage Galerie Luise, in der Kröpcke Pas-
sage, der Passage der Langeschen Stiftung 
und dem Joachimszentrum), so dass etwa 
75 Fachgeschäfte des gehobenen Einzel-
handels und weitere Betriebe in den hier an-
sässigen Bürogebäuden vertreten sind.

Akteure

Akteure sind neben den Vertretern der Interessensgemeinschaft Luisenstraße und 
der Landeshauptstadt Hannover das Landschaftsarchitekturbüro WES & Partner, 
Hamburg und das Ingenieurbüro BPR Dipl.-lng. Bernd F. Künne & Partner, Hanno-
ver.

Projektbeschreibung

Hannover hat seit Oktober 2008 mit der Ernst-August-Galerie einen neuen inner-
städtischen Einkaufsmagneten mit 30.000 Quadratmetern Verkaufsfl äche. Doch 
wurde das neue Einkaufszentrum der Firma ECE in Hannover nicht als Bedrohung, 
sondern als Herausforderung begriffen. Die Stadt erneuert begleitend den öffentli-
chen Raum, beispielweise am Opernquartier und am Platz der Weltausstellung und 
unterstützt das Quartier „Südliche Altstadt“ mit einem Quartiersmanagement. Die 
privaten Geschäftsleute nahmen sich ebenfalls vor, in neue Konzepte und Moder-
nisierungsmaßnahmen zu investieren. Straßen, die aufgrund noch „akzeptabler“ 
Oberfl ächen nicht zum Erneuerungsprogramm der Stadt gehören, werden jedoch 
gegenüber dem neuen Einkaufszentrum und den sanierten und aufgewerteten Ge-
bieten in der Attraktivität für Besucher und Kunden weiter zurückfallen.
Eine dieser Straßen ist die Luisenstraße. Damit droht die Luisenstraße trotz ihrer 
hochwertigen Einzelhandelsgeschäfte und hochwertiger Ladenpassagen gegen-
über den angrenzenden Quartiersbereichen deutlich zurückzufallen. Um dem entge-
gen zu wirken und nicht lange auf eine Umgestaltung warten zu müssen, entschloss 
sich die IG Luisenstraße, den Umbau überwiegend auf eigene Kosten durchzufüh-
ren, um das eigene Profi l des hochwertigen Einzelhandels mit edlen und exklusiven 
Geschäften auch über die Straßenraumgestaltung zum Ausdruck zu bringen.

Neugestaltung Luisenstraße - Ein Projekt mit ge-
samtwirtschaftlichem Engagement
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Rechtsform der 
Quartiersinitiative

Seit 1976 existiert die Interessengemein-
schaft Luisenstraße als eingetragener 
Verein zur Vertretung der ansässigen 
Geschäftsleute. Alle Grundstücks- und 
Ladeneigentümer der Straße gehören der 
Gemeinschaft an. Die 30 Mitglieder reprä-
sentieren zum Teil mehrere Geschäfte.

Finanzierung
Gesamtkosten 
des Projekts: 852.000 €

Stadt:       2.000 €
Private:   740.000 €
Land:   110.000 €

Kontakt

Veit Pagel
Grand Hotel Mussmann
Veit.Pagel@grandhotel.de

Jes-Peter Hansen, Wirtschaftsförderung 
der Landeshauptstadt Hannover
 jes-peter.hansen@hannover-stadt.de

Vorgehensweise

1. Bau des attraktiven Flanierboulevards, der genug Zugkraft entwickelt, um ein  
Gegengewicht zu den anderen aufgewerteten Teilquartieren zu erzeugen. Dabei 
unterstützt die Neugestaltung der Luisenstraße die Gesamtwirkung der Teilquar-
tiere Mitte/Oper gegenüber der Ernst-August-Galerie und damit insgesamt die po-
sitive Entwicklung der City Hannovers.

2. Förderung der Entwicklung der Interessengemeinschaft Luisenstraße von ei-
ner Organisation mit geringem Aktivitätspotential zur Durchführung von gemein-
samen Veranstaltungen und Nutzung gemeinsamer Kommunikationsplattformen. 
Verbesserte Präsentation des Quartiers und des „Wir-Gefühls“ im Quartier.

3. Stabilisierung der nachhaltigen Wirkung dieser Neugestaltung durch Einsatz 
von privaten Mitarbeitern. Hierfür wurde eine private Serviceagentur beauftragt. 

Der Mitarbeiter ist da 

- zur Erteilung von Auskünften,
- zur Beseitigung kleinerer Verschmutzungen,
- zur Hilfestellung für ältere oder behinderte 
  Mitbürger,
- als Hilfe bei Sicherheitsproblemen in den 
  Geschäften,
- um Personen auf freiwilliger Basis anzusprechen, 
  Abfallbehälter zu benutzen 
- auf die vorhandenen Parkhäuser hinzuweisen.


